
Christian Georg Huber    9. September 2OO8
Haus-Nr. 25 im
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe 

Bundesverfassungsgericht
Schlossbezirk 3 

76131 Karlsruhe 

In Sachen Mühle vor Eschenlohe u.a. Ihr Aktenzeichen AR 7667/O6

auf Grundlage meiner Eingabe vom 3O.O8.2OO8 überlasse ich Ihnen beide Eingaben vom O8.O9.2OO8 
meines Vaters Hans Georg Huber – Anlage 1 und 2 - mit der bestehenden Betriebsnummer vom Hs.-Nr. 25, 
die meinem Vater seit Jahrzehnten zugeteilt ist, an das Amt für Landwirtschaft in Weilheim und an die LAK 
Franken und Oberbayern. Daraus geht eindeutig hervor, dass mein Vater Hans Georg Huber (*1942) bis 
heute das Haus-Nr. 25 (das nicht durch die Faelschung der „Mühlstrasse 4O, Eschenlohe” ersetzt werden 
kann) nutzt. Die Flurnummern, die mit 1O86, 1O88 und 1O88/7 der Gemarkung Eschenlohe in der jetzigen 
Form (es liegen nachgewiesenermassen Flurnummernfaelschungen vor!) bezeichnet werden – werden 
landwirtschaftlich von meinem Vater genutzt, und zwar nicht nur auf dem Papier, sondern tatsaechlich. Eine 
Versteigerung gegen mich ist somit ausgeschlossen. 
Sie sind verpflichtet, die nichtigen „Zwangsversteigerungsverfahren” (Az.: K 157/O4 – K 159/O4 des 
Amtsgerichts Weilheim; u.a. 7 T 155/O8 des LG München II, 5 W 851/O8 und V ZB 45/O7, V ZB 46/O7 und 
V ZB 11/O8 des Bundesgerichtshofs) sofort einzustellen und sofort vollumfaenglich, von Amts wegen und 
kostenlos ausser Verkehr zu ziehen und den auf 11.O9.2OO8; 9:OO Uhr angesetzten Verteilungstermin des 
Amtsgerichts D-82362 Weilheim sofort abzusetzen. 
Es bleibt bei der Zustaendigkeit des Haus-Nr. 25 und dessen Justizrechte. Diese Rechte sind vorgreiflich 
und können nicht umgangen werden! 

(gez. Christian Georg Huber) 
2 Anlagen 



Anlage 1: 

 





Anlage 2: 




